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Ausſchüſſen auch während der Pau

Erledigung der Steuergejetze konnte ein Beſchluß noch nicht ge
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Die Volksabſtimmung in Luxemburg
Bayerns Regierung klagt

Das Ergebnis der Volksabſtimmung
in Luxemburg

WTV Verſailles 30 September Nach einem Pripat
telegramm des Echo de Paris aus Luxemburg waren geſdern
nachmittag folgende Abſtimmungsergebniſſe des Referendums
bekannt für die Großherzogin Charlotte 11504 Stimmen für
die Republik 3978 Stimmen für die Zollunion mit Frankreich

12 980 für die Zellunion mit Belgien 3843 Stimmen Das end
gültige Ergebnis dürfte heute abend feſtgeſtellt werden

Der FArbeitsplan der Kational
verjammlung

WTVBV Berlin 30 September Drahtnachricht Der
Aelteſtenrat der Nationalverſammlung hielt heute eine Sitzung
ab um die Geſchäftslage zu beraten Es ſoll eine Jnterpellation
über die Valutafrage und ſodann vie Jnterpellationen der Demo
kraten über den Kleinwohnungsbau zur Behandlung kommen
Weiterhin ſollen de Berichte des Hauptausſchuſſes über die Zu
kunft der Heeresbetriebe zur Erörterung geſtellt werden Wenn
die Ergänzungen zum Haushaltsplan vollſtändig eingegangen
ſind ſollen dieſe behandelt und der Geſamthaushaltsplan etwa bis

zum 21 Oktober fertiggeſtellt werden Die Reichseinkommen
r ſoll inzwiſchen zur erſten e gebrucht und dann in den

e die am 21 Oktober auf dred
bis vier Wochen erntritt weiter behandelt werden Ueber die

faßt werden Wegen der ungünſtigen Fahrverbindungen werden
die Montage und Sonnabende nicht freigelaſſen werden

Schwere bayriſche Anklagen gegen
das Reich

WTBV München 30 September Jn der heutigen Sitzung
des Finanzausſchuſſes des Landtages beleuchtete nanzminiſter
Sreck die jetzig Lage der Beamten infolge er Teuerung und
meinte man müſſe die es Uebel an der 2urzel angrerfen Aber
hier ſei leider feſtzuſtellen dah man im Reiche den Beſtrebungen
der bayeriſchen Regierung auf Bekämpfung des Wuchers nicht die
Beachtung geſchenkt habe die de Sache verdient Hört Der
Vorſitzende des Finanzausſchuſſes Held ſprach zu den gleichen
Fragen und führte u a aus daß Banerns Finanzen nunmehr ein
Geßfamtdefizit von 1200 Millionen aufweiſen wofür keine Deckn
vorhanden ſei Man könne nicht damit rechnen daß das Rei
mit unſerer t auch unſere übernehmeMan behandle heute die Einzelſtaaten genan ſs
ſchnoddrig wie früher Die Einzelſtaaten gälten nichts
mehr beim Reich Zu der Frage der Produktionsſteigerung und
des Wuchers faßte Held ſeine Ausführungen dahin zuſammen daß
das Reich in dieſen Fragen und in ihrer Behebung verſagt have

Keine Verringerung der Heeresausgaben
WTB Berlin 80 September Jm Haushalts

ausſchuß der Nationalverſammlung erklärte der Reichs
wehrminiſter daß die beabſichtigte Verringernng
der Heeresansgaben nicht habe eintretenkönnen im Hinblick auf die r im Oſten Statt
einen Abbau eintreten zu laſſen müßten dorthin mehr
Leute geſchickt werden um die heimatlichen Gebiete
7 en Einfälle von Bolſchewiſten zu ſichern Die ſpartatiſchen Unruhen in Oberſchleſten forderten ebenfalls

ein ſtarkes Aufgebot an Reichswehr Die Ruhe ſei dank
derſelben wiederhergeſtellt Die Kohlenförderung ſei im
Steigen Der Miniſter ging dann auf das Verhältnis
in Kurland ein und gab der Holtnang Raum daß die

m Hinblick anz ernfenen Mannſchaften auchie engeren Maßnahmen e Verluber Verſorgungsanuſprüche den gegebenen Jan en

Fran tragen und zurü ren würden Wie die

ſ Ah W raften zu n könun r wiſſe erkeinen Se S den Heerespoſten ſeien u B
aben für die zur Entlaſſung kommenden zahlreichen

ldaten und angenen eingeſetzt Die EGtärke
der Reichswehr belaufe ſich zurzeit anrund 400 000 Mann Die Beſtände ſeien aber ſta
m h da die Werbung ſeit anderthalb Monaten
un e ei Viele der Soldaten ſeien anusgeſchieden
wenn ſie rbeits gelegenheit r hätten Er werden naug wieder in Ausicht nehmen müſſen
Kommuniſliſhe Putſchpläne in Warſchau

TB Mähriſch Oſtran 30 tembere elamm m ume der Eenerahttreit r im
x

der
nicht 9 1 Oktober beendete e mit rez 1 Oktobor erfüt ſeien Der
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hemmiſſen jn Polen den nen
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Revolution heraufzubeſchwören Die Behörden verfügten vom

kammer iſt aufgelöſt worden Die Wahlen ſind zum 10 Olt

zuſammentreten Die Auflöſung der Kammer findet in der

1 Oktober aber ſtrenge Die Regierung iſtt entſchloſſen ſich bei Bekämpfung dieſer Bewegung der ſchärfſten
ittel zu bedienen

Keue demütigende Forderungen
der Entente

WTB Amſterdam 30 Sepfember Drahtnachricht
Das Reuterſche Bureau meldet aus Paris daß der Oberſte Rat
beſchloſſen habe darauf zu beſtehen daß Deutſchland den Erlös
aus dem Verkauf des Luftſchifſmaterials aushändige

Schlägereien mit Franzoſen in Mannheim
Mannheim 38 September Eigene Drahtnachricht

n der Badi chen Anilin und Sodafabrik kam es zwiſchen de
onzöſiſchen Wache und den Arbeitern aus Urſachen die noch

die Keichsleitung an Miniſterpräſtöent Nitti löſte das italieniſche Parlament auf
Der Wiederzuſammentritt der Deutſchen Kationalverſammlung

Der Aufbau der wirtſchaftlichen
verfaſjung

Von

C Delius Halle
Mitglied der Nationalverſammlung

Die wirtſchaftliche Freiheit hatte vor dem Kriege den
Auſſtieg Deutſchlands in ungeahnter Weiſe herbeigeführt
Dos deutſche Volk war zu großem Wohlſtand gelangt Dir
ſozialdemokratiſche Heilslehre daß durch die wirtſchaftliche
Entwicklung mit der Stärkung und dem fortgeſetzten An
ſchwellen des Kapitalismus die Verelendung der Maſien ein
trete erwies ſich cls folſch Auch di beſitzloſen Kreiſe nahmen
an dem Aufſtieg teil Nicht beſtritten kann aber werden

nicht völlig aufgetlärt ſind zu einer großen Schlägerei Die daß trotz der wirtſchaftlichen Freiheit die der Tüchtigkeit
Franzoſen mußten ſchließlich vor der Menge weichen wobei der
Wachthabende eine Salve abgeben ließ Zwei Ziviliſten wurden
getötet und eine große Anzabl verletzt Die Gewerkſchaften fordern
energiſch die Veſeitigung der Wache die überflüſſig ſei

Auflöſung der italieniſchen Deputierten
kammer

WTB Bern 30 Sept Die italieniſche Deputierten

am 1

Preſſe vorerſt wenig ernſten Widerſpruch Jrgendwelche Um
bildungen im Kabinett ſind vorläufig nicht zu erwaeten
Ebenſo iſt die Erörterung der Friedensverträge damit bis
auf weiteres vertagt

Die erſten italieniſchen Preſſeſtimmen
WTB Be r n 30 September Die Nacheicht von der Auf

löſung der italieni Kemmer hat hier die gröhte Ueber
raſchuns bervorger Noch geſtern hatte niemand Ritti dieſe
Entſchloſſenbeit des Handelns zugetraut Aus den Kommentaven
des Secols und des Corriere della Sera ſpricht bereits die
t ber das vorawsſichtliche ebnis des kommenden
Wablkampfes unter Ritti Coeriere dellg Sera ſchee es ſeian verlangen daß die Vorbereitungen von einem Min
vorgenommen werden das in ſeiner Mehrheit aus Rationgliſten
beſteht Secolo gibt zu daß zwar die Auflöſung der Kammer
konſt tutionell zu rechtfertigen ſei daß aber der ſich
in einer Atmoſphäre abſpielen werde die durch die vngeläſte
Frage von Finme und die auſgeregte T Mei ele
triſtert ſei Popols Jtalig fragt ob der König ſt tei welchen Serrat er durch die Unterzeichnung des An

etes übernommen habe Aveanti bringt ſeine Zufr edenheit
über die Jntervention der Sozialiſten in der letzten Sitzung zum
usdruck die Abſtimmung erzwangen

Kittis Ausführungen in der Kammer

g ne z vini vgammer erführungen Tittonis in vollem U Er rath die
ten im Kadinett be

heikel ſeie

er mee we edaß Angebörige der r der Be
betei denn ibee heiligſte Pfl die Mannes

der Beſedung nicht T
baben und bat um die Mitarbeit aller derjen 7727
Vaterland teuer demit die Erpedition von Finme ohne o

hwerwiegende Jwiſchenfülle imh

Keue polniſche Vorſtöße
W B 1 GCept Drahtwachrichten Rrodorf ſüdlich Lupt ne hVendes aber verzagt warden

Frebeltseinſtellung in Berliner Feitungsgewerde

BVerlig Eigenea
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nicht entbehren Jhm eine gleichberechtigte
triebsrat Sei

und dem Unternehmergeiſte oft ein glänzendes Vorwärts
kommen möglich machte großen Teilen des Volkes durch die
Umgeſtaltung der alten Betriebsverhältniſſe vom Klein
zum Großbetriebe keine Selbſtändigkeit mehr ließ und da
durch in eine gewiſſe Unfreiheit brachte Die Lehren der
Sozialdemokratie ſtellten den Gegenſatz zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeiter als unüberbrückbar hin Der Schlachtruf Hie
Arbeit hie Kapital hatte die Gemüter verwirrt und ver
dichtete fich zu der Forderung der Beſeitigung des Kapitalis

mus Von ihrer Vefüllung erwurrete man nicht nur eine
materielie ſondern auch eine rechtliche Verbeſſerung der Lage
der arbeitenden Maſſen Bürgerliche Sozialpolitiker die den
Klaſſenkampf ſcharf ablehnten wie auch die Hirſch Duncker
ſchen und Chriſtlichen Gewerkſchaften ſuchten nach Mitteln
die zu einem Ausgleich der Gegenſätze führen ſollten Von
ihnen wurde deshalb ein gewiſſes Mitberatungsrecht im Be
triebe für die Arbeitnehmer verlangt Von kurzſichtigen
Unt rnehmern erfuhren ſolche im Jntereſſe des Wirtſchafts
friedens gelegenen Beſtrebungen leider ſcharfe Abweiſung
nur wenige Betriebe geſtanden freiwillig ihren Arbeitern
und Angeſtellten Rechte zu und haben damit in den weitaus
meiſten Fällen keine ſchlechten Erfahrungen gemacht Aus
den Arbeiter und Angeſtelltenausſchüſſen die dann zuerſt
in den Vergwerksbetrieben und durch das Geſetz über den
vaterländiſchen Hilfsdienſt für alle Betriebe von mindeſtens
0 Arbeitern geſetzlich eingerichtet wurden haben ſich mit er

weiterten Befugniſſen die Betriebsräte ein Produkt der Re
volution entwickelt

Durch Vereinbarung waren die Betriebsräte im mittel
deutſchen Braunkohlenrevier errichtet und mit weitgehenden
Zugeſtändniſſen der Arbeitgeber zuſtande gekommen Eine
Beratung der Betriebsleitung Beteiligung an der Sorge
um die Produktion das Recht der Einſichtnahme in die Be
triebsvorgänge kamen zu den bisherigen Aufgaben der Aus
ſchüſſe die ſich nun dem Zuge der Zeit folgend und wohl des
beſſeren Klanges wegen Betriebsräte nannten Aehnliche
Vereinbarungen wurden mit den Angeſtellten des Berliner
und Hamburger Bankgewerbes getroffen Die von der Re
gierung gewiß nicht mit gerade ſehr freudigen Gefühlen unter
dem Drange der Verhältniſſe zugeſtandene Vorlage eines
Betriebsrätegeſetzes will nun dieſe Einrichtungen geſetzlich
für alle Betriebe feſtlegen Das was die Regierung bietet
befriedigt die radikalen Elemente nicht Sie verlangen die
völlige Ausſchaltung des Unternehmers und hoffen auf dem
Wege über die Betriebsräte die allgemeine Sozialiſierung
unſerer Wirtſchaft zu erreichen womit ihnen dann auch die
politiſche Macht durch Errichtung des Räteſyſtems zufalleg
muß Wenn nun auch die Regierung die Gefahr zu bannen
ſucht ſo kann doch nicht beſtritten werden daß wenn der
Entwurf wie er der Nationalverſammlung vorliegt Geſetz
wird dann der wirtſchaftliche Friede den die Regierung er
ſtrebt nicht erreicht werden kann Mit der Annahme der
weitgehenden Beſtimmungen wird das Unternehmertum fatt
völlig ausgeſchaltet Es hat zwar noch dem Namen nach die
Leitung kann aber bei jeder Gelegenheit daran gehindert
werden Dagegen verbleibt ihm das Riſtko des Betriebs
Auch die Arbeitnehmer ſoweit ſie vernünftigen Gründen zu
gänglich ſind müſſen einſehen daß ihr Wohl mit dem des
Untern hmers verknüpft iſt Wie dieſer Letztere nicht ohne
eine tüchtige Arbeiter und Angeſtelltenſchaft auskommen
kann ſo läßt ſich auch die Geiſtesarbeit der Betriebsleiter

danz im Bo
Feffekn



Stellung des Arbeitnehmers ſich vom Jnduſtrieunlertan zum
Jnduſtriebürger im neuen Staate entwickeln muß Deshalb
lehnt die Fraktion der Nationalverſammlung das Be triebs
rätegeſetz nicht ab aber ſie hält in Uebereinſtimmung mit
der großen Maſſe der Arbeitgeberverbände der Vertretüngen
von Handel und Jnduſtrie und was beſonders hierbei wert
voll iſt mit dem Kongreß der freih itlich rationalen Ar
beiter und Angeſtelltenorganiſationen für notwendig daß
nicht der Klaſſenkampfcharakter in dem Geſetz zum Ausdruck
kommt ſondern eine ſolche Geſtaltung zu erreichen verſucht
werden muß die wirklich den berechtit n beiderſeitigen Jn
tereſſen entſpricht und dem Arbeiter und Angeſtellten ſo
weit es nur irgend angängig iſt ertgegenkommt auf der
anderen Seite aber die Jnitiative Arbeitsfreudigkeit und
Verantwortlichkeit des Unt rnehmers nicht unterbindet Der
demokratiſche Grundſatz Gleiches Recht für alle gilt für
beide Teile

Es ſteht zu hoffen daß in der Nationalverſammlung
eine Verſtändigung zwiſchen den Parteien zuſtande kommen
wird Unbedingte Abänderung des Entwurfs iſt in folgenden
Punkten geboten Die Ausſchaltung der Angeſtellten durch
die Uebermacht der Arbeiter im Betriebsrate muß durch
Schaffung beſonderer Angeſtellten und Ar
beiterräte oder durch eine gleich näßige Beſetzung be
feitigt werden Von dieſer Kardinalforderung kann nicht
abgegangen werden Für die kleineren Betriebe hat die
Einſtzung eines Obmannes erſt zu erfelgen wenn min
deſtens zehn Arbeitnehmer vorhand n ſind Das Geſetz ſieht
fünf vor Die Wahl der Arbeitnehmer in den Auffichtsrat
die durch beſonderes Geſetz noch näher feſtgelegt werden ſoll
und die Einſichtnahme in die BVilanzen bedeuten in der im
Entwurf vorgeſehenen Form eine derart ſchwere Gefährdung
eines Unternehmens daß die Entfernung aus dem Geſetz er
forderlich iſt Die Mitwirkung der Arbeitnehmer bei Ein
führung neuer Arbeitsmethoden im entſcheidenden Sinne
bleibt ein Ding der Unmöglichkeit Hier kann nur eine Mit

beratung in Frage kommen Die letzte Entſcheidung muß
dem Unternehmer bleiben der nur dann die volle Verant
wortung tragen kann Noch viel ſchärfer muß aber der
Standpunkt vertreten werden daß bei Einſtellungen
und Entlaſſungen von Arbeitern und Angeſtellten nicht
der Betriebsrat allein das entſcheidende Wort zu ſprechen
hat Der Arb itgeber der das Riſiko des Betriebes zu
tragen hat muß die Freiheit der Auswahl der Kräfte haben
Auch aus rein praktiſchon Gründen iſt die Mitbeſtimmung
unmöglich Hier wird den radikalen Elementen
eine Waffeindie Hand gegeben mit welcher
ſie den ganzen Betrieb lahmlegen können
Wenn man aber für die Einſtellung und Entlaſſung der
Arbeiter und Angeſtellten gewiſſe Grundlinien mit dem Be
triebsrate vereinbart und damit Willkürlichkeiten auf beiden
Seiten ausſchaltet ſo müſſen auch die Arbeitnehmer ſofern
es ihnen auf eine wirkliche erſprießliche Arbeit der Betriebs
räte ankommt ſich damit abfinden Der Gedanke neben

T ven Angeſtellten und Arbeiterräten wech einen beſonderen
Betriebsrat der ſich aus Vertretern der Arbeiter Ange
ſtellten und des Unternehmers zu gleichen Teilen zuſammen
ſetzen ſoll und dem dann die eigentlichen Betriebsangelegen
heiten zuſtehen ſollen iſt durchaus ſympathiſch Die Ver
ſtändigung zwiſchen den Mehrheitsparteien wird nicht ganz
leicht ſein Die Deutſche demokratiſche Part i hat als wahre
Volkspartei den Strömungen von links und rechts nicht nach
zugeben Sie iſt ſich klar daß auch bei einem im Sinne der
Partei abzuändernden Geſetzentwurfe von den Arbeitgebern
Opfer verlangt werden Vernünftige Unternehmer werden
ſich aber der Tatſache nicht verſchließen können daß es ein
vergebliches Beginnen wäre grundſätzlich jedes Entgegen
kommen abzulehnen Das würde letzten Endes nur zu einer
weiteren Radikaliſierung führen Jetzt kommt es aber dar
auf an alles zu tun um wieder Ruhe und Ordnung in unſer
Wirtſchaftsleben zu bringen Da u ſoll das Betriebsräte
geſetz die Hand bieten Von der Einſicht der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber wird es abhängen ob das in vernünftigen
Bahnen zu haltende Geſetz als cin Jnſtrument des Friedens
und geeignet zur verantwortlichen Mitarbeit der Arbeit
nehmer ohne die Wirtſchaftlichkeit der Betriebe und die
freudige Mitarbeit der Unternehmer zu gefährden ſich er
weiſen wird Wir wagen den Verſuch und hoffen daß er
dem geſamten Volke zum Segen gcereicht

Deutſche Nationaiverſammlung
WTVB Berlin 30 Sept Präſident Fehrenbach eröffnet

die Sitzung um 3 Uhr 20 und würſcht der Notionalverſamm
lung einen ſegensreichen Einzug in ihr Berliner Heim

Abg Löbe Soz fregt an ob die h das Vor
z des Volkbundes in Sachen der Kriegsgefangenen

ige
Regierungskommiſſar Stückler Das

unqualifizierbare Vorgehen des Volksbundes
hat der engliſchen Regierung erſt das Material geſchafft das
dieſe gegen unſere Kriegsgefangenen ausſpielte Die Kriegs

fangenen haben ſich dankbar und erfreut gezeiot deß ſie von
r Heimat in ſo herzlicher Weiſe willkommen vehcißen

wurden
Sodann wird der Notetat in allen rei Leſungen

ohne Ausſpreche angenommen
gegen die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über

die inneren Unruhen
verurſachten Schäden

Heimann Soz Jede Haftung lokoler Gemeinden
für Schäden aus Unruhen müßte ausgeſchloſſen ſein Jch be
antr Ueberweiſung an den Hauptausſ

bg Aſtor Ztr Wir können den Grundgedanken des
Geſetzes nicht billigen daß die Revolutionsſchäden auf gleicher
Grundlage wie die Kriegsſchäden geſtern werden ſollen
beantrage Ueberweiſung an eine beſondere Kommiſſion von
28 Mitgliedern

Abg Boerwald Dem Das Geſetz ſetzt geradezu
eine Prämie auf Plünderung

Vielleicht kann man auch die Veranſtalter der Unruhen zu
der Entſchädigurg heranziehen Jch beantrage Ueberweiſung
zu eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

u Lewald Die Unruhen werden in

den meiſten Fällen von Mikgliedern der Gemeinden nicht
von Fremden erregt alſo iſt die Cemeinde verantwortlich
Gerade wenn die Schäden voll erſetzt werden würden dann
wäre das eine Prämie auf die Plünderung Es muß be
dacht werden daß wir vielleicht noch nicht am Ende
der Tumulte ſtehen Heute iſt es unmöglich daß das
Reich die Schäden in ihrem ganzen Umfange erſetzt

Abg Wermuth Dr Die Haftpflicht der Gemeinden
kann nicht gan ausgeſchaltet werden zumal die Schäden
nicht nur durch die Tumultuanten ſondern auch bei der Ab

r verurſacht werden
Um 65 Uhr vertagt das Haus die Weiterberatung

auf morgen 1 Uhr Außerdem Jnterpellation Heinze
Valutafrage

Preußiſche Landesverſammlung
WTVB Berlin 30 Septbr 56 Sitzung Präſident

Leinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20
Abg Meyer Herferd D Vpt bittet die Vorlege wegen

der einmaligen Teuerungszulagen auf die mor
gige Tagesordnung hege

Präſident Leinert Der Gegenſtand wird morgen zur
Beratung kommen

Nach Erledigung kleiner Anfragen wird die Vor
lage betreffend

Errichtung einer Provinz Oberſchl ſien
an J Ausſchuß zurückver wieſen

ie
zweite Haushaltsberatung

wird beim Finanzmir ſtcrium fortgeſetzt
Landwirtſchaftsminiſter Braun verteidigt ſeine Verord

nung über den Abſchluß von Tariſverträgen mit den Land
arbeitern Die Verordnung wird aufgehoben werden ſobald
keine Gefahr mohr für die Ernte beſteht

Finanzminiſter Dr Südekum Solange wir Fehlbeträge
in den Eiſenbahner haben können wir zu keiner Geſun
dung unſerer Finanzen kommen Hätten die Feinde ihrem
Verſprechen gemäß ſich an die 14 Punkte Wilſons gehalten
dann würde Deutſchland ſich in weniger als einem Menſchen
alter in finanziell r Hinſicht erholt haben Wenn es aber
nach den aberwitzigen Plänen der Franzoſen
geht dann iſt

jede Ausſicht für die Zulunft für uns verloren
Aber darüber haben ja noch auch andere mitzureden Auch
der Bau der Entente wird nicht in den Himmel wachſen
Wir treten die Steuerhoh it an das Reich ab aber wir

mußten Sinne für die finanzielle Erhaltung Preußen
fordern der Geſtaltung der Reichs inkommenſteuer
und ihren Ausführungsbeſtimmungen wird es weſentlich ab

gen wi unſere Loge im Jnnern wird
Abg Bruſt Ztr Wir kommen
ohne den deutſchen Einheitsſtagt nicht mehr aus

Das Ruhegehaltsweſen in Preußen muß in gleicher Weiſe
geregelt werden wie im Reiche und auch die Gemeinden
werden anclege Beſtimmungen treffen müſſen ErzLerger
hat eine ſehr traurige Erbſchaft angetreten Helfferich der
die Kriegsewinnler ungeſchoren ließ hatte völlig verſagt

e ehe und Dernburg haben keine Finanzreform ge
macht Es muß ſetzt enblich ugegriffen werden Da Reichs
notopfer der Beſitzenden iſt nicht zu umgehen

Abg Dr von Richter D Vrt An der Uebertragung
der Struerhoheit cuf das Reich liegt die Aufgabe der Sou
veränität der Einzelſtaaten und ſie iſt auch mit der Solöſt
verwaltung der Prorinzen Kreiſe und Gemeinden unver
einbar Die Veranlagung zur Reichseinfommenſteuer muß
einheitlich im ganzen Reiche durch die Reichsbehörden er
folgen Tes

ſchwerfte Bedenken gegen das Reichsnotopfer
daß es von der Entente wit Beſchlag belegt werden könne
iſt von keiner Seite widerlegt worden Wer jett nicht am
Wiedraufbau des Vaterlandes mitorbeitet fällt mit Recht
der Verock tung anheim Erfreulicherweiſe hat die Sehn
ſucht zu Ruhe Ordnung und Arbeitsmöglichkeit zu kammen
jetzt auch die weiteſten Arkeiterfr iſe wieder ergriffen

Abg von Kries Dn Die Auffaſſung des Finanz
miniſters von der Zukunft iſt doch wohl etwas optimiſti ch
Die Cemeinden werden in unerträrlicher Weiſe uniformiert
Die Zehl der Veamtin muß verringert aber gut beſoldet
werden Die lebenslängliche Anſteſlung darf man ihnen
nicht nehmen Auch uns ſteht das Voterland höher als die
Monorchie Aber wir glauken daß das wahre Wohl des
Voterlendes eben in der Verbindung mit der Mon
archie liegt Die neuen Reichstagswahlen dürfen nicht
auf die lange Bank geſchoben werden

Mittwoch 12 Uhr Fortſetzung vorher Geſetentwurf be
treffend einmelige Teuerungszulage nachher Nachtragsetat
Schluß 524 Uhr

Regierungsbilöung in Bayern
WTVB Möknchen 30 Sept Wie die Münchener Zei

tung von beſonderer Seite hört iſt die bayeriſche Volks
partei bereit brim Ausſchriden der mehrhritsſozioliſtiſchen
Miniſter den Poſten des Miniſterpräſidenten und ihrer
Stärke entſprech nd die Mehrzahl der Miniſtervoſt n zu Fe
ſetzen Anmittelbar noch dieſen durch das porlamentogriſche
Syſtem hbedingten Veränderungen ſoll n aber Neuwahlen in
Bayern ausgeſchrieben werden Das Zentrum wilſ durch
dieſen Schritt entweder durch Stärkung der nichtſozigliſtiſchen
Partein ſeine Paſis verbreitern oder bei einem Siege der
Linksradikcelen die Regierung an dieſe wieder abgeben

die Entente Note und die Lebensmittelverſorgung
W TVB Berlin 30 Sept Die Hermania ſchreibt Die

baltiſche Note der Entente wird die leufende Lobensmittel
zufuhr aus dem Ausland nicht beeinſluſſen Dieſe erfolgt
auf Grund von lenge abgeſchloſſen m Abmachingen Die
Note ihrerſeits nimmt nur auf neue Anträge zur Lebens
mittel und Rohſtoffverſorgung Bezug Die in ihr engekün
digte Sperre iſt ſomit ſozuſagen langfriſtig oder wenigſtens
auf eine ſpätere Zeit berechnet ſo daß die ganze Lage der
Lebensmittelverſorgung nicht übermäßig zugeſpitzt wird

Beſſeres Brot
WTVB BVerlin 30 September Die ſchon ſeit geraumer Zeit

vielfach dringend verlangte niedrigere smahlung des Brot
getreides die ein wohlſchmeckenderes und bekömmlicheres Brot
ergibt wird nach Auskunft der Reichegetreideſtelle von Mitte
Oktober ab verwirklicht werden Während bisher Roggen und
Weizen eine Ausmahlung von 84 Prozent erfuhren wird der

Roggen nach dem 15 Oktober nur zu 82 und der Weizen

zu 80 Prozent ausgemahlen werden Bei GHerſte erfolgt die
Herab etzung bis zu 75 Prozent Es iſt klar daß die Folgen der
niedrigeren Ausmahlung ſich nicht ſchon vom 16 Oktober ab in
Geſtalt eines beſſeren Brotes bemerkbar machen können Viel
mehr müſſen die vorhandenen und bis zum 15 Oktober entſtehenden Mehlbeſtände auſgeahſeitt werden Je nach dem Umfange

der Vorräte an 94proz Mehl kann in den einzelnen Kommunal
verbänden das be ere Brot erſt einige Zeit ſpäter von dem Bäcker
herce tellt werden Die we entliche Qualitätsvperbeſſerung des
Brotes iſt natürlich auch auf de iſtehungskoſten des Brotes
nicht ohne Einfluß wozu noch der gegen das Vorjahr höhere
Geireidepreis Mahllohn und ſonſtige Erhöhungen der Unkoſten
Kohlen uſw treten Da es nicht möglich iſt die Differenz

zwiſchen dem jetzigen und künftigen Preiſe gänzlich aus Reichs
mitteln zu begle chen wird ſich eine Erhöhung des Brotpreiſes
nicht umgehen laſſen

Der Kotetat
WTVB Berlin 30 Sept Der Nationalverſammlung iſt

heute der Not tat zugrgangen in dem unker and rem
133 334 000 Mark zur Lewährung von Kriegeteuerungs
zulagen an Teamte und Lohnangeſtellte ſowie an Nuhe
g halts mpfänger und Hinterblieb ne ang fordert werben
ferner 4 Milliarden Mark für die Verwaltung des Reichs
heeres des Reichsmil tärgerichls der Ri smerine und für
das Kommando der Schutztruppen ſowie 15 Mikiarden Mark
für Ausführung des Friedensvertrages insbeſondere für
Wiederaufſbau ſowie für ſonſtige Aufwendungen aus Anlaß
des Krieges Der Notetat wurde in vrx heutigen Sitzung

Ende des Bremer Cransportarbeiter
treits

WTB Vremen 39 Sept Wie die Dlätter berichten
ſcheint der Streik im Hafen nach Annchme folgender Keſo
lution die in einer Verſammlung von ſtreiken en Transport
arbeitern zu der auch 40 Sermannsbün ler erſchienen waren
gefaßt wurde ſein Ende erreicht zu haben Die Reſolution
lautet

Die Verſammlung erllärtz daß die Arbeit
Motivierung aufgenommen wärd faß von ſeiten der Arb r it
geler keine Maßregelutgen ſtattfinden weder bei den See
leuten noch kei den Hafenarbeitern Tie fremden Haſen
arbeiter haben en Hafen ſofort zu verlaſſen Wer bis Sonn
abend den 4 Oktober die Arbeit nicht auſnimmt hat die
Konſequen en ſelber zu r gen

Es wird angenommen daß die Hafenarbeiter jetzt die
Arbeit wieder aufnehmen werpen Vis dies aber feftſteht
werden die Freiwilligen ihre Tatigkeit fortſitzen Die Reeder
werden vorausſichtlich die Fordevrung daß auch die ſtreilenden
Seeleute nicht gemaßregelt werden ſollen annehmen

Däniſche Streitbrecher
SHamburg 30 September Eigene Drahtnachricht Jn

einer geſtern abgehaltenen Verſ inmlung der ſtreikenden Mit
glieder des Srtemanunsbundes wurde über den Stand des Skreiks
berichtet Der Vorſitzende der Ortegruppe forderte auf im Streil
Cuszurroen wenn auch der Tran portarbeiterverband gegen der
Strek ſei Es ſei zu bedauern daß die Hamburger Hefenarbeiter
die däni ſchen Schiffe in Harnburg löſchten und dadurch ven düni
ſchen Hafengröeit ritreik unmöglich gemocht haben Denn es ſei
leider Tatſache dcß der Streik in Kopenhägen beendet ſei
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Die Folgen des britiſchen Verkehrsſtreiks
WEB Amſterdam 309 September Telegraaf meldei

aus London vom 29 Die Südweſt und Chatham Bahn hat
Maßregeln getroſffen die den weiteren Verkehr der Anſchluß
zügr an die Kancld mpfer ermöglichen Jn den Fabrikbe rieben
cg nnen ſich die Folgen des Streits bemerkbar zu machen Viele

Fabriken und Kohlenbergwerk werden im Laufe des Tage
ſchließen Die von der Regierung getrofenen Maßregeln füs
den Trensport ſind die elben wie die die für den feindli hen
Einfall in das Lend vorgeſehen woaren durch den London und
andere Städte abreſchnitten worden wären Der Transport voll
zieht ſich gröh enteils mit Wotorwacen Die Luſt iſt voll von
Flugzeugen Der Generalſekretär des Gewerrſchaf sbundes
Appleton erkfärte in einer Unterredung er glaube daß es über
haupt nicht zum Streik gekommen wäre wenn die Mitglieder des
Eiſenbahnerverb ndes darüber abgeftimmt haben würden Heute
aſond wird die Leitung des Tranvortarbeiterverbandes und des
Verbandes des Mo oromnihus und Strßenbhunperſonals über
die Trocçe der Teilnehme em reik beſchließen

Alle Morgenblätter ſind mit geringerer Spaltenzahl aſs
während des Krieges erſchenen Sie erkliren alle daß die
Eiſenbakner ſich die Sympathie des Publikums vollſtändig ver
ſchirzt hötten urd verlangen doß der Konflikt bis zum Aeußerſter
ausgckämpft werde

Großer Kohlenarbeiterſtreik in Südwales
WTB Amſterdam 30 Sentenber Drah nachricht

Das Renterſche Bureau meldet aus London daß erwartet rd
daß in den Koßlenbergwerken in Südwales heute überall ver
Beokrieb eingeſtellt wird Tauſende von Arbeitern der Eifn
induſtrie ſind bereits brotlos Nach verſchiedenen Punkten vor
Südwales ſind Truppen entſandt worden

en 9der Deutſche Richterbund zur neuen Verfaſſung
WT VD Berlin 29 Sept In der am 27 und 28 Sept

1919 in Halle ſtattgehabten Vol verſammlung des Vorſtande
des Deutſcher Richterbundes iſt folgende beachtenswerte Ent
ſchliekung angenommen worden

Der Geſamtvorſtand des D R B begrüßt die in die
Verſaſſung des Deutſchen Reiches aufgenommenen Beſtim
mungen über die Rochtspflege als einen Ausdruck der Er
kenntnis wie notwendig für den freien und auf Erreichung
hoher ſozialer Ziele hinſtrebende n Volksſtaat ein ungbhän
giger und ſeinem Beruf ſich mit voller Hingabe widmender
Richterſtend iſt Er kann mit Genugtuung auf eine Reihe
von Kundgebungen des D R B aus den früheren Jahren
insbeſondere auf die Beſchlüſſe der Richt rtage und die Aus
führungen der Deutſchen Pichterzeitung hinweiſen aus denen
hervorgeht daß der deutſche Richterſtand ſich ſrin r Pfliht
im Dienſte des Rechts die Freiheit des Einzelnen zu ſchützen
und jeden der ſeiner Hilfe bodarf insbeſondere den wirt
ſchaftlich Schwochen der ſeine begründeten Anſprüche nicht

durch uſetzer vermag ſchon längſt bewußt iſt und darum auch
den Aufgaben der neuen Zeit ohne Bangen und Zagen gegen
übertritt

Um dieſen Aufgeben gereckt werden zu können müſſen
ober die deutſchen Richter verlongen daß der Giſetzgeber
das Vertrauen das er ihnen bei der Feſtlegung der Reichs
verfaſſung entgegengebracht hot auch weiter bekundet und
ihnen ihr Streben jedem Falle ſein Recht werden zu laſſen
nicht durch unnötige und kleinliche Vorſchriften erſchwert
und vereitelt Sie erwarten darum in viel weiterem Um



W
fang als bisher auch bei den Vorarbeiten der Geſetzgebung
beigezogen zu werden damit es ihnen möglich wird die
reich n Erfahrungen die ſie in ihrem Berufe geſammelt
haben zur Celtung zu bringen das Uebermaß von Vor
ſchriften unter denen das geſamte Rechts und Wirtſchafts
leben unſeres Volkes leidet abzumindern und einer klaren
einfachen und volkstümlichen Faſſung des künftigen Rechts
die Wege zu ebnen Auf dieſe Weiſe hoffen ſie die Treue
gegenüber dem Geſetz in der ſie den Grundſtock jeder ſtetigen
und gleichheitlichen Rechtſprechung erblicken die aber nicht
im Buchſtabendienſte ſondern in der Erfaſſung und Ver
wirklichung des Zweckes des Geſetzes ihr Ziel finden muß
weiter zu feſtigen und ſo der Neubegründung eines ge
ſicherten und ruhigen Staatsweſens entſcheidende Dienſte
leiſten zu können Auf dieſem Bod n ſind ſie auch wie ſie
ſchon mehrfach erklärt haben zu einem Zuſammenwirken
mit Laien das geeignet iſt das Vertrauen des Volkes zur
Rechtspflege zu ſtärken durchaus bereit Sie erhoffen von
dar Geſetzgebung der Zukunft eine Vereinfachung des Ge
richtsweſens durch die Beſeitigung aller Sondergerichte und
durch einen weiteren Ausbau der Gerichtsverfaſſung ins
beſondere durch die Aufſtellung gleichheitlicher Grundſätze für
die Anſtellung und Beſoldung aller Richter des Reiches Die
Uebernahme der Juſtizverwaltung durch das R ich erachten
ſie nicht für wünſchenswert da gerade für die Rechtspflege
ein erger Zuſammenhang zwiſchen den Richtern und den
Angehörigen der Gerichtsbezirke der durch die Juſtizver
waltungen der einzelnen Länder beſſer als durch eine ſolche
des Reichs gewahrt werden kann als unbedingt notwendig
anerkannt werden muß

Eine Reichsſchulkonferenz
Vorlin 30 September Eigene Drahtnachricht Jm

r e um des Jnnern findet vom 20 bis 22 Oktober eine
Reichsſchulkonferenz ſtatt An dieſer Konferenz werden die Kultus
miniſter ſömtlichcer Gliedſtaaten der Deutſche Städtetag der
Keichsſtädtebund und der Verband der größeren deutſchen Land
gemeinden vertreten ſein

Berlin einen Tag ohne Licht
Berlin 30 September Eigene Drahtnachricht Am

Donnerstag wird aller Wohrſcheinlichkeit nach wie der Metall
arbeiterverband erklärt für dieſen Tag die Licht und Kraft
zufuhr in Berlin völlig eingeſtellt werden da auch die Elektrizi
tätscrbeiter ſich an den zu Donnerstag vormittag um 11 Uhr an
gefetzten Verſammi nungen beteil gen wollen Die ESlektrizitäts
ärbeiter erklärten den Beſchlüſſen der 15er Kommi ſion folgen
zu wollen Jm Laufe des heutigen Tages meldeten ſich bei der
Leitung des Metallarbeiterverbandes die Vertreter der Arbeiter
ſchaft von 19 neuen Firmen die morgen in den Streik treten
werden

Ende des Verkehrsſtreiks in Schottlanö
WTB Amſterdam 30 September Drahlnachrich

75 Prozent der Lokomotivpführer an der ſüdlichen Stadtbahn ſollen
eingewilligt haben die Arbeit wieder aufzunehmen Auf den
Hauptlinien in Schottland iſt bereits ein beſchränkter Dienſt eirn
gerichtel worden Eine beträchtliche Zahl von Lokomoivführern
und anderen Bahnangeſtellten haben die Arbeit wieder aufge
nommen Auf der Brighton Südküſte BVahn ſind zwei Verſuche
gemacht worden Züge zum Entaleiſen zu bringen

Die Stimmung in Bulgarien
WTVB Paris 30 Sept Temps wird aus Sofig ge

meldet Die Veröffentlichung der Friedensbedingungen hat
große Beſtürzung hervorgerufen Zahlreiche Blätter tragen
einen ſchwarzen Trauerrand Die Kaffees und öffentlichen
Gebäude werden auf Anordnung des Miniſters des Jnnern
zum Zeichen der Trauer um 9 Uhr geſchloſſen Die Zeitungen
erkläüren daß der Vertrag unannehmbar ſei Es
heißt indeſſen daß die öffentliche Meinung nach und nach zu
einer beſſeren Einſchätzung der für Bulgarien geſchaffenen
Lage gelangt

Nus der demokratiſchen Bewegung
Großcorbetha 29 Sept Der Deutſchdemokratiſche Ver

ein Großcorbetha Wengelsdorf und Umgegend
hielt am 28 d M ſeine ſehr zahlreich beſuchte Monatsver
ſammlung ab Der anweſende Parteiſekretär Herr Dr jur
Bartmann Weißenfels hielt einen intereſſanten Vor
trag Er ſprach über unſere wirtſchaftliche Lage und daran
anſchließercd über Betriebsrätegeſez und Steuervorlagen
Für jeine vortrefflichen Ausführungen wurde Herrn Dr
Vartmann der Dank der Verſammlung zuteil

Halle und Umgegend
Halle den 1 Oktober 1919

Deutſcher Saalbeſitzertag
Die Häuptverſammlung der Saalbeſitzervereine Deutſchlands

wurde unter Leitung des erſten Vorſitzenden F W Wolter Ber
lin abgehalten Halle war ebenfalls vertreten Nach der An
wräche Wolters ſchilderte Redakteur Friedrichs die ſchlimme Lage
des Saalbeſitzergewerbes Jm weiteren Verlauf der Tagung er
a tet die Kommi ſion Bericht über ihren Empfang beim Miniſter
es Jnnern Sachlich habe der Miniſter wenig Entgegenkommen

gezeigt Ein Redner emriahl ſich an den Reichspräſidenten zu
wenden der ſelber einige Jahre lang eine Gaſtwirtſchaft in
Bremen betrieben alſo die Bedrängniſſe des Gaſtwirtsgewerbes
am eigenen Leibe erfahren habe Dieſer Vorſchlag fand An
Ung Es wurde eine Entſchließung angenommen in der aus
geführ wird Der Bundestag wendet ſich beſchwerdeführend an
den Reichspräſidenten in der Hoffnung wenigſtens bei ihm Ver
ſtändnis für gie Nöte des ſchwer bedrängten Gewerbes zu finden

Der Bund der techniſchen Angeſtellten und Beamten
hatte zum 27 und 28 September ſeinen Bundesausſchuß nach
Berlin zu einer Tagung einberufen Aus den Berichten ging
hervor daß die neue ſert Juni beſtehende Einheitsorganiſation
der deutſchen Techniker jetzt 100 000 Mitglieder zählt Der Bundes
ausſchuß beſchäftigte ſich u a mit der Gliederung der Organi
ſation nach Fachgrupven und der 3 von Berufsausſchüſſen
und ſtimmte der vom Vorſtand vorgeſchlagenen Streikordnung
ſowie den Richtlinien zum Ausbau der Kartellverhältniſſe zu
Zum Betriebsr atte et wurde eine Entſchließung an
enommen in der an die Nationalverſammlung die dringende
ufforderung gerichtet wird die in der Regierungsvorlage vor

geſehene Zuſammenfaſſung der Angeſtellten und Arbeiter unbe
dingt beizubehalten iler heißt es in der Entſchließung

Der Bundesausſchuß erhebt Einſpruch gegen die
Ausſchaltung der Beamten aus dem Geſetz und er
blickt in dem Vorſchlag der Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtellten
Verbände einen gangbaren Weg um neben dem gemeinſamen
Betriebsrat für Angeſtellte Beamte und Arbeiter zur Regelung

Bee

der Vetriebsräte wird als durchaus unzulänglich erklärt insbe
ſondere muß die Forderung nach Sichecſtellung eines Ernfluſſes
des Betriebsrates auf die Betriebsſführung aufrecht erhalten
werden Das Mitbeſtimmungsrecht bei Einſtellungen muß vor
Abſchluß des Dienjlvertrages ausgeübt werden dem Ein pruch bei
Kündigungen und Entlaſſungen iſt eine rechtlich aufſchiebende
Wirkung zu verlehen

Die neuen Ei enbahnfahrpreiſe
Am 1 Oktober werden zur Verringerung der für 1919 zu

erwartenden Fehlbeträge bei den deutſchen Eiſenbahnen die Fahr
preiſe bekanntlich um 50 v H erhöht Der Fehlbetrag bei den
preußiſchen Staatsbahnen wird auf 2 Milliarden geſchätzt bei
den anderen deutſchen Staatsbahnen ſind die Ausfälle nicht
minder ungeheuer Da an dem Grundſatz feſtgehalten werden
muß daß ein Staatsbetrieb wie die Eiſenbahnen ſich ſelbſt zuerhalten hat und nicht auf Zuſchläge zu verweiſen iſt die letzten

Endes von der Allgemeinheit durch Steuern aufgebracht werden
müßten blieb nur übrig die Einnahmen durch eine Erhöhung
der Tarife zu ſteigern Dieſe we,entliche Erhöhung läßt allerdings
die bisherigen Fahrpreiſe gewaltig emporſchnellen

Der Schnelizugssuſchlag beträgt für Zone 1 1 bis
75 Kilometer 3 Mk für 1 und 2 Klaſſe 1,50 t für 3 Klaſſe
Zone 2 76 bis 150 Kilometer 6 Mk für 1 und 2 Klaſſe 3 t
für 3 Klaſſe Zone 3 über 150 Kilometer 9 Mk für 1 und
2 Klaſſe 4,50 t jür 3 Klaſſe

Die Mindeſtoreiſe für Schnellzug betragen für
1 Klaſſe 25,50 Mtk 2 Klaſſe 15 Mk und 3 Klaſſe 7,50 Mk

Gür die Aufdeckung verſchobenen Heeresgutes ſpielt neben
der Tätigkeit der in Betracht kommenden Stellen oft der Zufall
eine wichtige Rolle So erhiekt kürzlich in Berlin ein junger
Kaufmann davon Kenntnis daß in einem Hauskeller beträchtliche
Mengen Kabeldraht lagerten Unauffällige Rachforſchungen ver
ſtärtten ſeinen Verdacht ſo daß er ſerne Entdeckung dem für die
Erfaſſung verſchobenen Heeresgutes zuſtändigen Referate Wieder
erſaſſung des Reichsverwertungsamtes in der Franzöſiſchen
Straße Nr 55/56 mitteilte Es ergab ſich daß in der Tat eine
Schiebung vorlag worauf dem Kaufmann eine Belohnung von
500 Mar ausgezahlt werden konnte Die gleiche Summe fiel
in Nürnberg einem Arbeiter zu der die Behörde varauf auf
merkſam gemacht hatte daß in einem Betriebe 12 000 Säcke die
dort gereinigt wurden dem Proviantamt nicht zurückgeliefert
ſondern verſchoben werden ſollten

Gewerkſchftlicher Bund der Regierungsbeamten Preußens
Ortsgruppe Halle Am Donnerstag abend 828 Uhr findet im
Hörſaal XVII des Melanchthonianüms an der Univerſität eine
ordentliche Mitgliederverſammlung des Gewerkſchaftlichen Bundes
der Regierungsbeamten Preußzens Ortsgruppe Halle ſtatt mit
folgender Tagesordnung Namensänderung der Ortsgrupre Be
richt über die Eingabe einer Beamtengruppe wegen Verlängerun
des Urlaubes Teilnahme an dem Bundestag der Gewerkſchaft
in Verlin Pezzug einer Verbanbszeitſchrift Bericht über Organi
ſationsfra Zahlung von Beiträgen Verſchiedenes Anträge
aus der Verſammlung

Die Ortsgruppe Halle des Philologenverbandes der Pro
vinz Sachſen auf gewerkſchaftlicher Grundlage wurde in einer
Sitzung in der Aula des Reformrealgymnaſiums am 24 Septem
ber gegründet Jhr gehören zunächſt 155 Mitglieder an Zu
gleich fand der Satzungseniwurf mit einigen Aenderungen An
nahme Zum 1 Vorſitzenden und Vertreter der Ortsgruppe Halle
im Provinzialverband wurde gewählt Dr Ha mpel Direktor
der Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen Außerdem iſt
im Vorſtand der Orktsgruppe jeder Lehrkörper der ſieben höheren
öffentlichen Schulen in Halle ſowie der Studienaſſeſſorenverband
mit je einem Mitglied vertreten Die Auflöſung des bisher be
ſtehenden halliſchen Philologenvereins mußte auf eine beſondere
Sitzung vertagt werden

Jugendhilfe Halle Die nächſte Helferverſammlung findet
am Mittwoch 528 Uhr im Domgemeindehauſe ſtatt erhand
lungsgegenſtand ſind Der Strafvollſtreckungsaufſchub und die Ein
richtung e ner Schlichtungsſtelle für Jugendliche die den Zweck
hat in belanglo eren Fällen einer Strafvollſtreckung der Jugend
lichen vorzubeugen Veides ſind gegenwärtig brennende Fragen
die gewiß einen weiteren Kreis intereſſieren und manchen für
die Veſtrebung der Jugendhilfe erwärmen werden

Provinzial Nachrichten
Bund öeutſcher Verkehrevereine

Leipzig 29 Septbr Unter Aufhebung der geplanten
Bundestagung in Karlsruhe hielt der Bund deutſcher Ver
kehrsvereine ſeine Generalverſammlung in Leipzig im Hotel
Hauffe ab Bundesdirektor Schumacher warf einen Rück
blick auf das Erdroſſelungsjahr des Verkehrs
Nach den gewaltigen Leiſtungen der Eiſenbahnen im Kriege
erfolgte der um ſo tiefere Sturz in die uns von den Geg
nern überlaſſenen Verkehrstrümmer Jn der Verkehrspolitik
der Entente zeigte ſich deutlich daß neben der Verweigerung
des Notwendigſten das wir zum Leben und Arbeiten be
nötigen die Abſchnürung Deutſchlands vom
Weltverkehr ein Hauptziel darſtellte dem auch
die Abreißung und Zertrümmesung urdeutſchen Grenzzebietesdienen müſſe Angeſichts der Gefahren für die n
Deutſchlands iſt der ſchleunige und zweckentſprechende Aus
bau unſeres Verkehrsweſens wie nicht minder der deutſchen
Verkehrswerbung unter beſonderer Berückſichtigung der Auf
gaben einer neuen Zeit auch der ſozialen von um ſo
größerer Bedeutung Deshalb hat der Bund es ſich auch zur
beſonderen Aufgabe gemacht die Vereinheitlichung
der deutſchen Eiſenbahnen zu fordern Es iſt zu
hoffen daß wir im April 1921 die Reichseiſenbahn haben
werden Jm Zuſammenhang damit wurde die Schaffung
einer Reichsverkehrsſtatiſtik gefordert

Mücheln 30 Sept Ein Raubanfal l wurde an
dem Schloſſermeiſter A von hier verübt Von der Reiſe
zurückgekehrt benutzte er abends ſpät von der letzten Station
der Müchelner Fernbahn aus ein Fuhrwerk mit einem Lehr
ling zur Heimkehr Jn Lützkendorf fielen dem Pferd drei
Räuber in die Zügel und hielten das Geſchirr an Dann
fielen ſie über den Heimkehrenden her unter ſtändiger Be

drohung mit vorgeholtenen Revelvern raubten ihm ſeine
Brieftaſche aus dem Rock verſ hiedene Reiſegegenſtände und
zwei Reiſedecken und verſchwanden

chwieFroſe 30 Sept h h ehe rolgendesligen Fauſt Der Aſchersl Anzeiger meldet
bezeichnendes Geſchichtchen Hier fand eine Verſammlung des
Spartakusbundes ſtatt Es ſprach ein auswärtiger Redner
Die Verſammlung war ſehr ſchwach beſucht Anweſend waren
meiſt nur Grubenarbeiter Um die Zuhörer mehr für ſich
einzunehmen trat er in einem gewöhnlichen Arbeitsanzug
auf ohne weiße Wäſche uſw Er er ählte ferner daß er
Schloſſer wäre und bei Krupp in Magdeburg arbeitete Die
Hände des Herrn ſahen aber nicht nach ſchwerer Arbeit aus
Sonnabend früh jedoch hatte ſich der Herr ganz bedeutend
verändert denn er fuhr elegant gekleidet in zweiter Klaſſe

in Richtung Aſchersleben davon
Meunuſelwitz 30 Sept Be Ruhr hat ſich

weiter ausgebreitet In dem hieſigen Behelfskranken
ſind nunmehr 100 Betten au geſtellt die von der

Garniſonverwaltung in Altenburg geliefert worden ſind
Die Kohlen förderung iſt auch im Meuſelwitz

Roſitzer Revier erfreulicherweiſe weiter im Steigen be
griffen Auf verſchiedenen Werken hat die Förderungbereits wieder faſt die Höhe der Vorkriegszeit erreicht
Es wird aber über Wagenmangel geklagt

Altenburbg 30 Sept Für 25 000 Mark Waren
geſtohlen zu einem Konfektionsgeſchäft in der
Johannisſtraße ſind Einbrecher in den Erſchäftsraum einge
drungen und haben ſeidene Stoffe fertige Mäntel ſeidene
Stricjacken Herrenſocken ein ſchwarzes Taffetkoſtüm und
anderes mehr im Werte von etwa 25 000 Mark geſtohlen

Meerane 30 Sept Verhaftung eines flüchtigen
Defraudanten Jn einem Gaſthof wurde ein Gauner ver
haftet der ſich unter dem Namen eines Aſſeſſorz Dr Herbſt ein
gemietet hatte Er hatte vwei der Kaſſenverwaltung des Reichs
wehr Jnf Regts Nr 52 in Frankfurt a O 45 060 Mark unter
ſchlagen und war mit dieſer Summe geflüchtet Bis zum Tage
ſeiner Verhaftung hatte er bereits 10 000 Mark ausgegeben
35 000 Markt in barem Gelde wurden noch bei ihm vorgefunden
und beſchlagnahmt

O Wermar 30 Sept Die Errichtung einer Fil m
fabritk ſteht hier bevor Es handelt ſich dabei um die Zio
Zao Film Geſellſchaft m b in Berlin die anfangs Oktober
nach Weimar überſiedeln wird Die Geſellſchaft beabſichtigt ſtch
bedeutend zu erweitern und eigene Baulichke ten darunter ein
großes Glashaus zu errichten Augenblicktich iſt die Veſellſchaft
noch mit Aufnahmen für große Filmwerke an der Oſt und Rord
ſee beſchäftigt Die Fertigſtellung derſelben erfolgt aber chor
in Weimar

Kunſt unö Wiſſenſchaſt
Zum Nachfolger des Profeſſors E Goeppert im Ordin atte

und in der Leitung des anatomiſchen Jnfſtituts der Univerſttä
Frankfurt a iſt der a o Profeſſor Dr med Haus
Bluntſchli Proſektor und Abteilungsvorſteher am genannten
Jnſtitut in Ausſicht genommen Prof Bluntſchli iſt ein gebsore
ner Frankfurter 1877

Der a o Profeſſor für pharmazeutiſche Themie und Dir
gent der pharmazeutiſchchemiſchen Abteilung am chemiſchen Jn
ſtitut der Univerſität Münſter Geh Regierungsrat Georg Ka
ner iſt zum ordentl Profeſſor daſelbſt ernannt worden Geb
Rat Kaßner wurde geb 1854 zu Lüben Schleſien

Der a o Profeſſor für Geſchichte an der Göttinger Univer
ſitat Dr Walter Stein wurde wie wir börex zum Ordinarius
befördert Sr ſtammt aus Langenberg Rheinland

Berufung Wie wir erfahren hat der Ordinarius der Mins
ralogie und Petrographie an der Univerſität Leipzig Geh Hofrat
Prof Dr Fritz Rinne einen Ruf nach Frankfurt a M als
Nachfolger H E BVoekes erhalten Prof Rinne iſt geb 1865 zu
Oſterode a Schüler von Karl Klein und Koenen in Göttingen

Auf den an der Hamburgiſchen Univerſität neuerrichteten
Lehrſtuhl für öffentliches Recht iſt der bisherige ord Profeſſor
an der Univerſität Wien Dr jur Rudolf von Laun berufery
worden

Vermiſchtes
Ausbreitung der Ruhepidemie Erſchütternde Mitte

lungen über die Ruhrepidemie liegen aus Jhringen an
Kaiferſtuhl vor Ueber 74 Perſonen ſind erkrankt 50 ſind
bereits geſtorben darunter beſonders viele Kinder Manche
Familien ſind beſonders ſchwer betroffen weil 4 Mit
glieber ſchwerkrank daniederliegen

Zugzuſammenſtoß Der Expreßzug Bordeaux Marſeille
ſtieß auf dem Bahnhof Tarascon mit dem Expreßzug Mar
ſeille Lyon zuſammen Es gab mehrere Tote und 20 Ver
wundete

Ein Schnellzug Berlin Rom Wie das Neue Wiener
Abendblatt erfährt finden in Jnnsbruck Verhandlungen
über die Einführung eines Schnellzuges mit Jtalien ftatt
Der Schnellzug ſoll von Berlin über München Jnnsbruck
nach Rom gehen Die Strecke wird 19 Km länger ſein als
die frühere Verbindung über Wien

Ein unerhört ſchamloſes Urteil Das polniſche Stand
gericht in Poſen verurteilte die Gattin des letzten preu
ßiſchen Regierungspräſidenten Dr Kirſchſtein in Peſen weil
ſie verſchiedene Waffen und Andenken an ihren gefallenen
mit dem Orden Pour le mérite ausgezeichneten Sohn einen
Fliegerleutnant bei der Ausreiſe aus Poſen mitzunehmen
verſuchte zu vier Jahren Gefängnis

Fürchterliche Zunahme der Verbrechen r das Alkobos
verbot in Amerika Der Polizeipräſident von Chicago hat die
Erhöhung der Schutzmannſchaft um 2000 Mann mit der Begrün
dung verlangt daß ſeit Einführung des Alkoholverbotes die
Verbrechen um 58 Prozent geſtiegen ſind Die

leiche Erſcheinung zeige ſich auch in anderen großen Städten
lmerikas Die Fachkreiſe begründen dieſe Erſcheinung mit dem

Erſatz des Alkohols durch Morvphium und Aether deren Wirkung
Verbrechen erzeugt die bei Alkoholgenuß nicht vorkamen An
der Tatſache dieſes Alkoholverbotes müßten übrigens nachgerage
e garren ſehen wie es mit der Freiheit in Amerika be

e

Abbruch des Eiſernen Hindenburg Unter dieſer Ueber
ſchrift wird vom Konkursverwalter des Luftfahrerdank
auf deſſen Betreiben der Berliner Eiſerne Hindenburg er
richtet wurde folgendes geſchrieben Demnächſt wird das im
Tiergarten errichtete Standbild des Eiſernen Hindenburg
abgebrochen werden Dieſer Maßnahme iſt indeſſen keiner
lei politiſche Bedeutung beizulegen Der Eiſerne
Hindenburg iſt ſeinerzeit errichtet worden um durch die
Nagelung der Krieger und Hinterbliebenenfürſorge möglichſt
erhebliche Mittel zuzuführen Dieſer Zweck iſt durch opferwillige Sereitſchaft der Berliner Bürgerſchaft in hohem
Maße erfüllt worden Der Abbruch des Standbildes iſt in
deſſen jetzt ſchon aus Gründen der öffentlichen Sicher

eit erforderlich da das Material auf die Dauer den
itterungseinflüſſen nicht gewachſen iſt Jm Einverſtänd

nis mit dem Magiſtrat Berlin und der Tiergartenverwal
tung iſt der Konkursverwaltung der Luftfahrerdank G m
b H gelungen einen Abbruchunternehmer zu verpflichten
Die Abbruchsarbeiten welche demnächſt werden
vereinbarungsgemäß ſo ausgeführt daß dabei das vatexlän
diſche Jntereſſe in jeder Beziehung gewahrt wird

J e e e eeeeeAus dem Leſerkreiſe
Fär die Verdffenilichungen ne dieſer Uederſchrift Kbernimmt e
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hak um ſeine zerrütkeke Geſundheir wieder zu kräftigen ver
ſintis man ſich daheim an unſerer hier zurückgebliebenen Schul
ugend Man unterrichtet ſie ſtundenlang im kalten ungeheizten
Schulzimmer ohne daran zu denken daß dadurch auch noch die
letzten Kräfte derjenigen zermürbt werden die dank ihrer von
Haus aus kräftigeren Leibesbeſchaffenheit der jahrelangen Unter
ernährung zu widerſtehen vermochten Erhebt niemand ſeine
Stimme um ſolch himmelſchreiender Fereree gebieteriſch
Einhalt zu tun Steht die Erziehung die Erhaltung unſrer
Jugend nicht himmelhoch über allen ſonſtigen Jntereſſen Jſt

Verſorgung der Schulen mit Kohlen daber nicht unter allen
mſtänden an allererſte Stelle zu rücken t es ſtatthaft ja

überhaupt denkbar daß in einem geordneten Gemeindeweſen die
ulen hinter Theater Kinos Konzert und Ballſälen ſonſtigen

luſtigüngsſtätten und Kneipen uſw zurückſteben Wann wirdbier e lich nachdrücklichfte Abhilfe geſchaffen Mentor

Handel Gewerbe und verkehr
Amerikaniſche Kohlen zu teuer

Aus Mannheim wird geſchrieben Es iſt einleuchtend
daß bei der Kriſis in der Kohlenverſorgung unſere ſüd
deutſche Jnduſtrie nur zu gerne nach einem Rettungsanker
greifen würde Einen ſolche glaubte man in dem Bezug
amerikaniſcher Kohle finden zu können die jetzt mehrfach
angeboten wird Nachdem der Reichswirtſchaftsminiſter
unter 8 Sept eine Bekanntmachung erlaſſen hat durch
welche die Einfuhr ausländiſcher Kohle auf dem Waſſer
wege und ihre Verteilung geregelt wird würde der Einſuhr
von Reichs wegen kein Hindernis mehr entgegenſtehen Jn
der Tat befindet ſich gegenwärtig der Vertreter einer nor
diſchen Firma in Mannheim um für amerikaniſche Kohle
Lieferungsverträge abzuſchlicßen Er vertritt die Anſicht
die Verſorgung für unſere Bahn und unſere Gaswerke werde
nicht ſo ſchlimm ausſehen da Amerika im beſonderen Dampf
und Gaskohle ausführe man dürfe als ſicher amehmen daßdie Gaswerke ihren Winterb darf aus der Amerikakohle
decken können und imſtande ſein würden gutes Ges zu liefern
Allerdings müſſe eine Zentvraliſation des Jmports ſtattfindenund es Fien Verhandlungen mit verſchiedenen Bundesſtaa

ten in Deutſchland und ein m mächtigen holländiſchen
Finanſſyndikat im Gange um eine ſolche Zentrelifation des
mports herbeizuführen die etwa zuſtandekommende Zen

trale würde ihren Sitz in Mannheim haben Der Preis
der amerikaniſchen Kohle jedoch würde ſich in Mannheim
zwiſchen 400 und 500 Mk die Tonne bewegen Es liegt
auf der Hand daß ein ſolcher Preis nur für einige für den
Export arbeitende Jnduftriezweige in Frage kommen könnte
wie etwa die Bijouterieinduſtrie m Pforzheim
oder dergl nicht aber für große Kohlenverbraucher Der
größte induſtrielle Kohlenverbraucher der Stadt Mannheim
erklärt daß bei den gegenwärtigen Preiſen gar nicht daran
zu denken ſei amerikaniſche Kohle an Stelle der Ruhrkohle
zu verwenden Solange die deutſche Mark in Amerika nicht
viel mehr als 15 Pfennige gilt iſt nicht nur die Einfuhr
von Kohle unmöglich ſonden ſogar jene von Lebensmitteln
gefährdet Jm übrigen ſei dieſem Werk die amerikaniſche

ohle nicht zu 4 bis 500 Mk ſondern zu einem nahe an
700 Mk heranreichenden Preiſe angeboten worden Ueber
zreiſe wie ſie dadurch für die herzuſtellende Ware notwendig
werden würden könne man unmöglich fordern Man könne
höchſtens hie und da einige tauſend Tonnen amerikaniſcher
Kohlen abnehmen und dieſe mit einkalkulieren ſo daß ein
Hurchſchnittspreis entſteht der noch eingebracht werden

Auch für die Gaserzeugung kann Kohle bei ſolchem
z nicht in Frage kommen da ſie den Gaspreis pro

ubikmeter von jetzt 30 Pfg auf eine Höhe von 3 bis
4 Mk bringen würde ie ſoll eine Arbeiter oder Beam
tenfamilie ſolche Koſten beſtreiten können Der Verband
ſüdweſtdeutſcher Jnduſtrieller wird in kurzer Zeit eine Direk
tionsſitzung und ſeine Generalverſammlung haben und über
die Kohlenfrage verhandeln vorläuſig liegen bei ihm Be
ſchlüſſe über etwaigen Be ug amerikaniſcher Kohle noch nicht
vor aber auch in den Kreiſen ſeiner Mitglieder dürſten nur
die Vertreter von Exportinduſtrien mit geringem Kohlen
verbrauch als etwaige Abnehmer in Frage kommen Wie
ſich der Kohlerbezug für die Stadt Mannheim ver
teuern würde läßt ſich leicht errechnen werm man für
amerikaniſche Kohlen einen Mittelpreis von jetzt 600 Mk

en den jetzt geltenden Ruhrkohlenpreis von 80 Mk pro
nne zugrunde legt und die Differenz mit dem Jahres

verbrauch der Stadt von rund 180 000 To multipliziert Wie
die Dinge liegen können alſo nur geringe Mengen ameri
kaniſche Kohlen für die Einfuhr in Frage kommen Wir
werden in Deutſchland weiter mit der größten Einſchränkung
im Brennſtoffrerbrauch und mit der Heranziehung von
Braunkohlen Torf und Holz als Reſervebrennſtoffe zu
rechnen haben

Vom Zuckermarkt

Xh An den deutſchen Zuckermärkten wurde der Verkehr
während der Berichtswoche durch kle nere Zuteilungen von Reſt
poſten namentlich an ſolche Raffinerien etwas belebt die im be
n Eebiet z letzten Eingaben an die in Betracht
mmenden Stellen der Reichsregierung die ſich mit der Frage

der Aufhebung der Zwangsdewirtſchaftung für Zucker beſchäftigen
iſt eine Antwort noch nicht erfolgt Es erſcheint aber ſo gut wie
ſicher daß ſie wie die früheren Antworten in verneinendem Sinn
ausfallen wird Jnzwiſchen hat der Verein der deutſchen Zucker
induſtrie eine neue Eingabe an den Reichswirtſchaſtsminiſter
gerichtet in der entſprechend der im letzten Wochenbericht bereits
erwähnten Beſprechung die Forderung erhoben wird den Roh
zuckerpreis für 1919/20 unter Zugrundelegung eines Rübenpreiſes
von 6 Mark für den Zentner auf 65 Mark für den Zentner feſt
zuſetzen Die Heraufſetzung des Rübenpreiſes ſoll gleichzeitig zu
tinem Anreiz für Aufrechterhaltung und Vermehrung des Rüben
anbaues im kommenden Jahre dienen Dieſes dürfte dadurch er
reicht werden daß die Zuckeriabriken verpflichtet werden den in

dieſem Jahre für gelieferte Rüben verträglich feſtgeſetzten Preis
durch Rachzahlung bis zum Betrage von 6 Mark zu ergänzen
Um ein lichſt weitgebendes Herausnehmen der Rüben aus den
Feldern ſicher zu ſtellen wird beantragt die Anteilzuckermenge
von 6 auf 10 Ztr D je 10 000 Ztr verarbeitete Rüben mit der
Beſtimmung zu erhöben daß die gegen das Vorjahr mehr z

nen 4 Ztr Zucker ausſchließlich den mit dem Rübenroden be
ftigten Arbeitern als Prämie zuzuführen ſind Die Aufteilung

eſer Menge hat zu erfolgen nach Anzahl der aufgerodeten
Rübenmengen Als Monatsaufſchläge werden vom Januar 1920

ab h 40 Pf und für Verbrauchzucler 60 Pf je Zentner
öhe des Melaſſepreiſes wird auf 20 Mark für den

F 77 r u r ieSchnitzel Rübenköpfe heantra eslich wird dann8 Zwange wirtſchaft an ſie für das Be
r erreichen iſt wenigſtens mit dem

aufgehoben 77 r öäy u inErzeugung vom 1 Okto an einDie zu exlaſſend Perordnung möglichſt

ſofort erfolgen Die Aufhebung der Zwangswirtſchaft würde auch
unzweifelhaft zur Folge haben daß der Rübenanbau eine ſolcheSteigerung erfahren dürfte daß in kurzer Zeit eine ausreichende
Ver orgung des Volkes mit Zucker et und dadurch die
Einfuhr von ausländiſchem Zucker verhindert werden würde

Am Raffinademarkte nahm der Verkehr während der Be
richtswoche nur geringen Umfang an Die Raffinerien waren
nicht immer in der Lage die Abforderungen in der gewünſchten
Zeit zur Erledigung bringen zu können Zur Not haben die Roh
zucker verarbeitenden Raffinerien ihren Betrieb noch aufrecht er
halten können Es iſt aber überhaupt nicht mehr ſoviel Roh
zucker zu verarbeiten daß noch auf umfangreiche Fertigſtellungen
raffinierter Verbrauchsware zu rechnen iſt Da die Vorräte ver
hältnismäßig ſehr klein ſind dürfte der größte Teil von ihnen
bereits im nächſten Monat auf gezehrt ſein Gelingt es nicht
den Raffinerien zeitig genug Kohlen zur Verfügung zu ſtellen
ſo wird die J leider wahr werden müſſen wonach vom
November ab die Verteilung von Rohzucker anſtatt raffinierter
Verbrauchsware ins Auge gefaßt werden ſoll

Die Entwicklung der Zuckerrüben hat ſich während des Be
richtsabſchnitis wiederum derart geſtaltet daß der Zuckergehalt
erneut gute Zunahme erfahren hat Die in vielen Rübenbezirken
gefallenen Niederſchläge ſind auch von günſtiger Wirkung auf
die Zunahme des Rübengewichts geweſen das allerdings immer
noch hinter dem Gewichtsdurchſchnitt der Vorjahre merklich zurück
bleiot Nach wie vor wird deshalb dringend der Eintritt erneuter
durchdringender Niederſchläge gewünjſcht

Valutaſchwierigkeiten in der Kaliinduſtrie
Jnfolge verfehlter Valutaſpekulationen in der Schweiz nimmt

bei einer Anzahl von Kaliunternehmungen die Frage ob die
laufenden Zinſen aus Darlehnsverträgen in Schweizer Währung
gezahlt werden müſſen einen recht gefahrvollen Charakter an
Wie erinnerlich haben die CEenerkſchaften Graf Schwerin
Alexandershall Wintershall und Sachſen Wei
mar in den letzten Jahren als das Handelsminiſterium der
Ausgabe von Jnduſtricibligatirnen die Zuſtimmung verſagte
in der Schweiz Anleihen in Mark mit der Verpflichtung aufge
nommen dieſelben nach 10 Jahren in Schweizer Währung zum
Friedensſatze von 123,50 Fr für 100 Mk zurückzuzahlen Durch
den Sturz der deutſchen Valuta haben inzwi,chen die Verbindlichkeiten der Gewerkſchaften gegenüber den ſchweigeriſchen Gläubi
gern eine Höhe erreicht die für die künftige finanzielle Lage der
einzelnen Unternehmungen recht verhängnisvoll werden kann Jn
wieweit man ſich auf dem Wege gütlicher Vereinbarung der Ver
pflichzung zur Zahlung in Franken wird entziehen können muß
zum mindehren recht fraglich erſcheinen

Vermutlich werden ſich die Schweizer Gläubiger nicht bereit
finden auf die ihnen aus den beſtehenden Verträgen erwachſen
den Vorteile ohne weiteres zu verzichten

Börſenſtimmungsbild
Berlin 30 September Ueber den ungünſtigen Geſchäftsabſchluß der Phönix Gefellſchaft ging die Börſe heüte hinweg

Nachdem anfangs das Geſchäft ziemlich ſtill geweſen war be
lebte es ſich am Schiſfahrts und teilweiſe am Elektromarkt Von
erſteren ſtellen ſich Hanſa und Deutſch Auſtralier ungefähr 4
Argo 23 Prozent höher Von letzteren wurde beſonders Berg
mann mit einer vierprozentigen Beſſerung lebhaft umgeſetzt
Valutaakt en nahmen ihre ſteigende Bewegung wegen des Rück
ſchlages in der Markvaluta wieder auf und be onders Kanada
und Steaug wurden weſentlich im Kurſe in die Höhe gefetzt
während die Beſſerung der amtlich gehandelten ausländiſchen
Aktien unbeträchtlich war J Kolonialwerten hielt die lebhafte
Geſchäftstätigkeit an ohne daß ſich die Kurſe zunächſt beſonders
veränderten Mit ſtarken Steigerungen ſind noch zu erwähnen
Deutſch Ueberſee ſche Elek rizitä säktien und Adlerwerke und ſpäter
Daimlerakti n Der heimi ſche Rentenmarkt zeigte gut behauptetes
Ausſehen Oeſterreichiſche und ungariſche Werte waren wiederum
nahezu geſchäftslos Jm ſpäteren Verlaufe traten beſondere
Veränderungen nicht ein Die Börſe behielt bei nicht ganz ein
heitlicher Kursgeſtaltung ihr feſtes Ausſehen bei

Deviſenkurſe
Berlin September

Die amtlichen Notierungen jür telegraphiiche Aus ah unqgen ſtellen
ch an der heutigen Börje n Vergleichung um vorhergehenden Tage in Marb
wie olqt

e S n Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brte

Rew Dors 1 DollHolland 100 II 839,00 811,00 33900 341,00
Hänemarb 100 Kr 483 25 484,75 483,25 4314 75
Schweden 100 Kr 554 25 555 75 554 2555,75
Norwegen 100 Kr 519 25 52 75 51925 520,75Schwe 100 Fr 409 ,50 4 50 384 50 385 50
Wien altes 30,95 31,/5 31,95 32,05Deſterreich abgeſt 32,45 32,55 3195 32 05Prag 78,15 78,35 76 99 77,10Bugarien 100 Levo

Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Vſunv

Spanien Geld 429,50 Brie 430,30für 100 Pereras
Heiſingfers 107 75 106,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 30 September Die feſte Haltung am Hafer

markt übe rträgt ſich immer mehr auf ſpätere Lieferungen für die
der Weſten Käufer bleibt Für prompte Ware wurden die
geſtrigen Preiſe und etwas darüber gezahlt Für Erbſen dält die
feſte Preisgeſtaltung an Von anderen Hülſenfrüchten ſind
Pſerdebehnen begehrt aber kaum angeboten Jn Serradella und
für Heu hält die Nachfrage an für letzteres beſonders aus Süd
deutſchland

Berlin 30 Sept Amtliche Notizen Jnländiſcher
Hafer für 1000 Kg netto in Mark loko ab Speicher frei Waggon
1220 1260 loko ab Bahn 1220 1230 Mk Tendenz ſeſt

Haſper Eiſen und Stahlwerk Haſpe Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats wurde der Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 1918/19
vorgelegt Er ergibt nach Abzug der Geſchäftsunkoſten und Zinſen
zuzüglich Vortrag von 983 138 i V 917 295 Mk einen Roh
gewinn von 5 518 355 9 389 439 Mk und unter Berückſichtigun
eines Kursverluſtes auf Wertpapiere von 1386 166 Mk und na
Abſchreibungen von 2 012 535 4 500 278 Mk einen Reingewinn
von 2 119 054 4 889 161 Mk Der am 25 Oktober ſtattfinden
den men ſoll vorgeſchlagen werden eine Divi
dende von 10 Proz i V 16 zu verteilen und nach Berüchkſichti
gung der ſtatut und vertragsmäßigen Tantiemen und der Be
träge für Wohlfahrtszwecke uſw 29 910 983 138 Mk auf neue
Rechnung vorzutragen

Die Rheini ch Weſtfäliſche Jin len minder in in
Düſſeldorf erhöhte mit Alung vom 26 September ab ihren
Preis für Lagerverkäufe um 1528 Mk für den Doppelzentner auf
436 Mt nachdem er erſt am 19 September von 336 auf 421
Mark heraufgeſetzt worden war

Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther G in
Braunſqhweis Jn der Generalverſammlung wurden die Anträge
der Verwaltung genehmigt und der Verteilung einer Dividende
von s 12 Prozent zugeſtimmt Von der Direktion wurde mit
geteilt daß zu dem bisher vorliegenden Auftragsbeſtand in Höhe
des Vorjahres inzwiſchen weitere Aufträge eingegangen ſind und
noch zu erwarten ſeien und zwar auch aus dem Auslande

Eiſengieherei und Maſchinenfabrik G in Bautzen Jm
der Generalverſammlung wurde die Verteilung einer BVividende
von 7 10 Prozent genehmigt Es liegen reichlich Aufträge vor
edaß das Unternehwen auf lange Zeit Hinaus beſchäftigt iſt
ie Ausſichten ſind günſtig Es Mitteilung der Verwaltung viel von den allgemeinen hältniſſen ab Den Um

und teilweiſen Neubau des Unternehmens hofft man binnen ky

zer Zeit fertigzuſtellen rhöniz Akt Geſ für Bergbau und Süttenbetrieb in Hörde
in Weſtſ Es iſt mit der Möglichkeit zu rechnen daß die Divi
dende für 1918/19 über die rig Schätzungen von 5 bis
6 Prozent hinausgehen und unter Heranziehung von Reſerven
etwa 8 Prozent betragen wird

Chemiſche Fabriken arburg Staßfurt vorThörl S ment G Der Aufſichtsrat bringt et
auf den 14 Oktober einzuberufenden Generalverſamm
lung für das am 30 Juni abgelaufene Geſchäftsjahr
1918/19 eine Dividende von wieder 12 Proz in Vop
ſchlag Außerdem wird aus dem vorfährigen Vortrag
von 53 792 Mk ein Bonus von 6 Proz verteilt

Preiserhöhung für Soda Das Syndikat deutſcher Sodg
fabriten erhöhte die Preſſe für kauſtiſche Soda von 31 auf 39 Mk
per Doppelzentner mit Rückwirkung vom 1 September ab

Preiserhöhung für Sulfate Die Sulfatverteilungsſtelle er
höhte den Preis für gemahlenen Sulfat von 25,50 auf 26,50 Mit
rückwirkend ab 1 März d J

Neue Preiserhöhungen der Seideninduſtrie Jn der deut
g n Seideninduſtrie drohen weitere Preisſteigerungen für Waren

e Vereinigten Krefelder Seiden Stück Färbereien und Appretur
Anſtalten beſchloſſen vom 1 Oktober ab die bisherigen Teue
rungszuſchläge um weitere 150 Prozent zu erhöhen

Norddeutſche Tricotweberei vormals Leonhard
Sprick Co Akt Geſ Von dem Vorſtande der Geſell
ſchaft wird uns mitgeteilt daß in der kürglich abgehal
tenen Aufſichtsratsſitzung beſchloſſen wurde der am
17 Oktober vormittags 9 Uhr ſtattfindenden General
verſammlung die Verteilung von 8 Proz Dividende
für das am 30 April d J abgelaufene Geſchäftsjahr vor
zuſchlagen

Pommerſche Papierfabrik Hohenkrug Jn dem am30 Juni abgelaufenen Se Waſteſahr 1918/19 beläuft ſich

die Erzeugung auf 4274 702 Kg Papier gegen 2 138 415
Kilogramm im Vorjahre Der Fabrikationsgewinn
ermäßigte ſich in 1918/19 auf 210 043 Mk i V 386 621
Mark Dazu treten 5183 Mk 2169 Mk Pachten und
Mieten und 5700 Mk 3978 Mk Effektenzinſen Nach
Abſetzung der Abſchreibungen mit 75 453 Mk 88 2096
Mark und der Tantiemen mit 58 936 Mk 92 830 Mk
verbleibt einſchließlich 19 577 Mk 685 Mk Vortrag ein
Reingewinn von 1606 115 Mk 248 077 Mk der wie folgt
verteilt wird 14 Proz Dividende i V 25 Proz
gleich 91000 Mk 162 500 Mk Vortrag 15 115 Mk
19 577 Mk Jm Vorjahre wurden außerdem der

Talonſteuerreſerve 1000 Mk dem Kriegsunterſtützungs
fonds 20000 Mk und der Arbeiterwohnhausrücklage
25 000 Mk überwieſen und für Arbeiter Wohlfahrt
zwecke 15 000 Mk zurückgeſtellt

Bertiner Börse
vom 30 September 1919
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transaDampischitt 275 50 9 er G 139,00
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Verantwortlich für den poli iſchen Teil Carl Helm s für den
inzialnachtrichten Gexi

Sport und Briefkaſten
örtlichen Teil jür
BrinkmannMieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Handel Eugesvelnkia
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